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Erfolge an der Oſtfront von Giehenbürgen

Zur Antwort des Kanzlers
an Sir Edward Grey

ſchreibt man uns
Mancherlei iſt in der Tat nicht recht verſtändlich Wenn

der Reichskanzler auf die Frühſtücksrede ſeines Gegenſpielers
in London überhaupt parlamentariſch antworten wollte

und wenn er ſo antworten konnte wie er es jetzt getan
hat ſo war es ſeine Pflicht zu antworten warum hat
er es nicht vor dem Plenum des Hauſes getan wo ſeine
Worte wie die Antworten aus dem Hauſe zweifellos ein
noch ſtärkeres Echo hervorgerufen haben würden Warum
weiter ſind zwei ſo wichtige diplomatiſche Dokumente wie
die allgemeine Anweiſung des Zaren aus dem Jahre 1912
Allerhöchſt iſt befohlen daß die Ankündigung der Mobili
ſation zügleich die Verkündung des Krieges
gegen Deutſchland iſt und die zweite nach Wien ge
richtete Jnſtruktion in der es hieß

Falls die öſterreichiſchungariſche Regierung jede Ver
mittlung ablehnt ſtehen wir von einer Konflagration bei
der England gegen uns Jtalien und Rumänien allen An
zeichen nach nicht mit uns gehen würden ſo daß wir mit
Oeſterreich Ungärn drei Großmächten gegenüberſtänden

nicht früher veröffentlicht worden Jn dieſem zweiten
Telegramm nach Wien vom 30 Juli 1914 heißt es dann
weiter

Das politiſche Preſtige DOeſterreich Ungarns die
Waffenehre ſeiner Armee ſowie ſeine berechtigten An
ſprüche gegen Serbien könnten durch die Beſetzung Bel
grads oder anderer Plätze hinreichend gewahrt werden
wir müſſen daher dem Wiener Kabinett dringendund
nachdrücklich zur Erwägung geben die Vermittlung
zu den angebotenen Bedingungen anzunehmen Die
Verantwortung für die ſonſt eintretenden Folgen wäre
für OeſterreichUngarn und uns eine ungemein ſchwere

Man muß ſich dazu in Erinnerung rufen daß am ſelben Tage
der König von England in einem Telegramm an den ringe
Heinrich von Preußen verſprochen hatte die engliſche
Regierung werde in Petersburg und Paris auf Vertagung
der militäriſchen Vorbereitungen ding wenn Oeſter
reich ſich damit begnüge Belgrad und das angrenzende ſer
biſche Territorium zu beſetzen Am 30 Juli waren alſo
wie jetzt unbedingt und einwandfrei feſtgeſtellt iſt noch Ver
handlungen zur Verſtändigung im Gamnge und eine ſolche
Verſtändigung hätte erfolgen können wenn nicht die durch
Englands oder richtiger Greys Verhalten protegierte all
gemeine ruſſiſche Mobiliſation dazwiſchen gefahren wäre und
alle Fäden gewaltſam zerriſſen hätte Mit dieſen Feſt
ſtellungen und mit der ſehr klaren und unanfechtbaren
Widerkegung der Greyſchen auf das berühmte falſche Extra
blatt des Lokalanzeiger geſtützten Behauptung die deutſche
Mobilmachungsorder ſei der ruſſiſchen vorangegangen
hat Herr von Bethmann Hollweg nun wohl endgültig und
aller Welt gegenüber die Fabel daß Deutſchland der An
gretfer geweſen ſei zerſt ört und es iſt wie geſagt nur
befremdlich und vedauerlich daß ſich erſt nach 24 Jahren
Sir Edward Grey auf den Lokalanzeiger hat beſinnen
müſſen bis von der berufenen deutſchen Seite die ganze
cherne Wahrheit und bittere Tragik der unmittelbaren Vor
geſchichte des Kriegsausbruchs klargeſtellt worden iſt

Grey war es der zuerſt den Gedanken ausgeſprochen hat
daß die einwandfreie Löſung der Schuld frage die
unerläßliche Vorbedingungffür eine Verſtän
digung auch über die Beendigumg des Krieges ſein
müſſe Für uns war die Schuldfrage längſt gelöſt nachder Kanzlerrede vom 9 November nagte ſie es auch für

die öffentliche Meinung in den neutralen wie in den fernd
lichen Ländern ſein Bis die Lenker der Staatengeſchicke ſich
zu ſachlicher Ausſprache zuſammenſetzen muß aber nicht nur
das Märchen aus der Welt geſchafft werden daß wir den
Streit vom Zaun gebrochen auch mit zwei anderen Legenden
muß aufgeräumt werden auch die Ueberzeugung muß aus der
Seele unſerer Feinde verſchwinden daß wir mit Erobe
zungsabſichten in den Krieg gezogen und daß wir
die kampf und zerſtörungswütigen VBarbaren waren
oder ſind Die Einſicht muß drüben dämmern daß der
deutſche Militarismus nichts anderes war als die
bewaffnete Notwehr deren Rotwendigkeit im
Frieden ein großer Teil unſeres Volkes beſtreiten mochte
über deren UAner äßlichkeit aber ſeit dem 1 Auguſt 1914 bei
keiner Gruppe und bei keinem Menſchen in Deutſchland mehr
Zweifel herrſcht die Einſicht daß für den Frieden Europas
und der Welt ver franzöſiſche Chauvinismus der italie
niſche Jrredentismus der engliſche Jmperialismus und
der ruſſiſche Panſlawismus mindeſtens ſo gefährlich
ſind und ſein werden wie dieſer deutſche Militarismus

Aus Sir Edward Greys Frühſtücksrede leuchtete zum
ſtenmal ſo etwas wie ein Schimmer ſolcher Einſicht

Der Verfaſſer cheint uns mit dieſer Anſchauung allzu optiwiſtif Wir ſehen keine Spur von einer ſolchen inſicht
a Red Die Kanzlerrede im Haushaltsausſchuß deren
gubige Sachtichkeit und kraftrolle Ehrlichkeit das ganze
ntſche Volk mit laulem Beifall begrüßt hat zeigt von
Wegm daß Deutſchland bereit iſt ſolcher Einſicht auf halbe
g e entgegenzukommen c es noch immer die
Hand zur Verſtändigung bietet Auch in dieſer Beziehung
nd zwei Sätze aus der anzlerrede beſonders herauszuheben

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W IB Großes Hauptquartier 11 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Klares Herbſtwetter begünſtigte die beiderſeitige Ar

tillerie und Fliegertätigkeit
Heeresgruppe KronprinzNördlich der Ancre brachte eine unſerer Patrouillen aus

der feindlichen Stellung zwei Maſchinengewehre zurück
Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern nord

öſtlich von Courcelette in geringer Breite in unſeren vor
derſten Graben einzudringen Den Franzoſen brachten
Häuſerkämpfe bei der Kirche von Sailly Salliſel kleine Vor
teile im übrigen ſcheiterten die dort auf breiterer Front ge
führten Angriffe

Einem VBVombenangriffe der feindlichen Flieger gegen
Ortſchaften hinter unſerer Front ſind geſtern 9 Einwohner
des beſetzten Gebietes zum Opfer gefallen der angerichtete
militäriſche Schaden iſt gering geblieben

Jm Luftkampfe und durch Abwehrfeuer ſind geſtern
wiederum zehn feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Mit ſtarken neu herangeführten Kräften verſuchten die

Ruſſen vergeblich uns die bei Skrobowa gewonnenen
Stellungen zu entreißen Jhre Angriffe brachen verluſtreich
zuſammen

An der Narajowka drangen deutſche Truppen in die
ruſſiſche Hauptſtellung ſüdweſtlich von Folw Krasnoleſie ein
und wieſen nachts fünfmalige heftige Gegenſtöße des
Feindes ab
Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl 4Am Smotrec in den Karpathen hatte ein Vorſtoß deut
ſcher Jäger vollen Erfolg ſie führten 60 ruſſiſche Gefangene
aus den genommenen und zerſtörten Stellungen zurück

Die Angrifſe deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen an de rRordoſtfront von Siebenbürgen ſind erfolg
reich weitergeführt worden

Weſtlich der Straße von Predeal auf Sinaig wurden
mehrere verſchanzte rumäniſche Linien im Sturm genom
men und 160 Gefangene gemacht

An den Paßſtraßen weiter weſtlich ſpielten ſich geſtern
nur kleinere Kämpfe ab bei denen einige Höhenſtellungen

von uns gewonnen und 200 Gefangene eingebracht wurden
Balkan Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unverändert
Mazedoniſche Front

Südlich von Korca haben ſich Gefechte unſerer Seiten
abteilungen mit franzöſiſchen Truppen entwickelt

Jm öſtlichen Teil der Ebene von Monaſtir und auf den
Höhen nördlich der Cerna wurden von franzöſiſchen und ſer
biſchen Kräften mehrmals Angriffe unternommen die ver
luſtreich ſcheiterten Nur ſüdlich von Polog hat der Feind
in die vorderſte Stellung einzudringen vermocht

An der StrumaFront lebte die Artillerietätigkeit bei
derſeits des Oſtrowo Sees auf

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
e u a

Herr von Bethmann Hollweg hat den Annexionsabſichten
unſerer Gegner ſchon im Jahre 1915 ſollen England und
Frankreich Rußland die territoriale Herrſchaft über Kon
ſtantinopel den Bosporus und das Weſtuſer der Darda
nellen mit Hinterland zugeſichert haben ſoll Kleinaſien be
reits unter den Ententemächten aufgeteilt worden ſein von
den franzöſiſchen Abſichten auf ElſaßLothringen gar nicht
zu reden die beſtimmte Verſicherung entgegengeſtellt daßdie Annezion Belgiens niemals gee Abſicht
ſeiner Politik geweſen ſei Dieſe Feſtſtellung hat im
Haushaltsausſchuß nicht die unbedingte Zuſtimmung aller
Redner gefunden Die Konſervativen haben den Kanzler
an ſeine Erklärung erinnern laſſen daß an die Wiederher
ſtellung des Statusquo nicht mehr zu denken ſei Die Kon
ſervativen bezeichnen es äls direkte Utopie wenn man ſich
von einer Verzichtleiſtung auf die Ausnutzung alles deſſen
was wir militäriſch mit unſerem Blut errungen etwa einen
günſtigen Einfluß auf die Beendigung des Krieges ver
ſpreche Belgien dürfe nicht wieder als ein Einfalltor be
nutzt werden müſſe einer Stärkung unſerer Machtſtellung
zur See nutzbar gemacht werden und auch dem grundſätzlichen Verzicht auf territoriale Erweiterungen er
Frankreich will die äußerſte Rechte nicht beitreten Die Ab
ſichten der Reichsleitung hat wahrſcheinlich am beſten dèr
Zentrumsredner verſtanden der andeutete der Verzicht auf
die Annexion ſei ſehr wohl vereinbar mit der unter ſtill
ſchweigender Zuſtimmung des Reichskanzlers ſeinerzeit von
dem Abgeordneten Spahn ousgeſprochenen Forderung daß
Belgien poliriſch militäriſch und wirtſchaft
lich in deutſcher Hand bleiben müſſe Dabei darf
aber doch nicht vergeſſen werden daß das alles zu denjenigen
Vorausſetzungen des Friedens gehört die in ihren Einzelheiten wenigſtens nicht im Haushaltsausſchuß des Reichs wo ſie die acht haben

und nicht in der deutſchen Preſſe ſtipuliert werden
önnen

Die Frage liegt nahe ob man uns nicht von feindlicherSeite vorhalten wird daß Deutſchland dadurch S n
Polen die Welt vor eine vollzogene Tatſache zu
ſtellen verſucht hat die Verſtändigungsmöglichkeiten ſelber
wieder erſchwert und verzögert hat Da iſt es bezeichnender
weiſe der Vorwärts der in ſeiner Beſprechung der Kanzler
rede mit Recht darauf hinweiſt daß auch Polens Schickſal
endgültig erſt auf der Friedenskonferenz der Zukunft ge
regelt werden könne wie hundert andere Fragen auch deren
Löſung mit Gewalt überhaupt nicht möglich ſei Und
Engländer und Franzofen würden nicht weiter blüten wollen
nur Des Polen ruſſiſch bleibe Konſtantinopel ruſſiſch
werde

Wir ſind nach wie vor ein Feind des allzu roſigen Opti
mismus Die Welt weiß zudem heute nach 214 Jahren
Deutſchland militäriſch und wirtſchaftlich un beſiegbar
ſich zu neuen Kämpfen rüſtet zu neuen blutigen Opfer
bereit iſt um ſein Daſein zu ſchützen und ſeine Zukunft zu
ſichern Trotzdem möchten wir in der Rede des Reichs
kanzlers einen bedeutungsvollen und ſtarken Schritt auf dem
Wege zum Frieden ſehen Wie nahe oder fern er noch ſein
mag das hängt heute nicht mehr von uns ab ſondern von
der Antwort die wir finden von der Wandlung der Ge
müter bei den anderen e

Balfour über die
a

Aufgabe
Flotte

London 10 Nov KReutermeldung Beim Bankett in ver
Euildhall hielt Balfour folgende Rede

Die Engländer und ihre Bundesgenoſſen haben
die unbeſtrittene Herrſchaft auf der See Vom britiſchen
Standpunkt aus beLrachtet weiſt dieſe Stellung aber einige Unzu
träglichkeiten auf Wenn der Handel des Feindes von der See
vertrieben iſt können keine Schiffe mehr zu Priſen gemacht werden
und wenn die feindliche Flotte in der Nähe ihrer verſtärkten
Operationsbaſen bleibt können keine Siege errungen werden
Einige Kritiker denken deshalb daß die engliſche Flotte zu
einer paſſiven Rolle verurteilt ſei Das iſt unrichtig Sie
hat eine viel ſchwierigere Aufgabe als die bloße Verteidigung der
Küſten Sie hat für die Sicherheit der Ver bindungslinien
der Armeen über See zu ſorgen die an allen Punkten Europas
kämpfen Sie muß bei gutem und ſchlechtem Wetter die Blockade
aufrechterhalten die die Hilfsquellen des Feindes verſtopft Jch
kann verſprechen daß die Pflichten die auf der Flotte ruhen
ſowohl was den Angriff als was die Verteidigung betrifft in
Zukunft ebenſo erfolgreich erfüllt werden wie in der Vergangen
heit Aber ich will nicht verſprechen daß die Sorgfalt in der
Wachſamkeit und Zuſammenziehung der Kampfmittel vorüber
gehende allerdings vergebliche Angriffe unmöglich macht wie den
jüngſten Angriff im Kanal der übrigens keinerlei mili
täriſch oder maritim ins Gewicht fallende Ergebniſſe hatte Jch
glaube nicht daß der Angriff wiederholt werden wird da er die
große Gefahr die der Feind in einem ſolchen Falle laufen würde
nicht rechtfertigen würde Derartige Ueberfälle haben mit dem
großen Probleme der Beherrſchung der See nichts zu tun
Deutſchland hat jetzt die Hoffnung aufgegeben unſere See
herrſchaft durch eine Aktion der Flotte anzufechten Es iſt zu
erbärmlicheren verbrecheriſchen Methoden übergegangen

Balfour verlas ſodann folgenden Auszug aus der
deutſchen Priſenordnung die am Tage vor der Kriegs
erklärung neu ausgefertigt worden ſei Beim Anhalten und
Durchſuchen eines Schiffes unter neutraler Flagge muß der Kom
wandant ſoviel wie möglich zu vermeiden trachten daß es den
Kurs verändern muß Er muß trachten es ſo wenig wie möglich
zu beläſtigen Vor einigen Tagen wurde der norwegiſche
Dampfer Ravn während eines heftigen Sturmes angegriffen
und verſenkt Die Beſatzung erhielt fünf Minuten Zeit in die
Boote zu gehen Von einem dieſer BVoote hat man ſeither nichts
gehört Ein anderes hat die Küſte erreicht aber von zehn J
ſaſſen waren zwei infolge der Anſtrengungen geſtorben Zwei
gingen auf den Felſen zugrunde Eine glückliche Jlluſtration der
Vorſchrift ſoviel wie möglich zu vermeiden daß Schiffe aus dem
Kurs gebracht werden indem man ſie verſenkt Eine glückliche
Jluſtration der Bemühungen ſowenig wie möglich läftig zu fallen

Sodann verlas Balfour Auszüge aus der Rede die Barag
Marſchall auf einer der Saager Konferenzen
gehalten hat Der Konferenz lag die Frage vor wie mit Minen
zu verfahren ſei Die Briten erhoben Einſpruch gegen die deut
ſchen Methoden mit der Begründung daß ſie für die Neutralen
hart ſein würden Der deutſche Vertreter ſprach wie folgt
Militäriſche Aktionen werden allein durch das Vslkerrecht be

herrſcht Daneben giht es andere Faktoren wie das Gewiſſen
und Gerechtigkeitsgefühl wörtlich good eense Das Gefühl für
vie Pflichten die durch die Grundſätze der Menſchlichkeit auferlegt
werden werde der ſicherſte Führer für das Verhalten der See
leute ſein und die wirkſamſte Gewähr gegen einen Mißbrauch
bieten Die Offiziere der deutſchen Flotte ich velkünde es laut
werden die Pflichten die das eben Geſetz der Menſch
lichkeit und der Ziviliſation auferlegt immer genau erfüllen
Heiterkeit

Was ſollen wir von einer Nation ſagen die durch den Mund
ihres auserkorenen Vertreters dieſe Rede hält und ſchon zwei
Jahre ſpäter Medaillen auf die Luſitania prägen läßt
Hört hört Wir alle wiſſen was das heißt Es bedeutet daß

die Deutſchen zum wohlüberlegten Schluſſe gelangten daß der
beſte Weg zum Erſolge der iſt Schrecken einzuflößen Was ſie
einem ſchwachen Neutralen wie Norwegen im letzten M
tun iſt einfach die Wiederholung deſſen zur See was ſie in Be
gien taten oder anderswo getan haben und überall tun werden

der engliſ chen



Ein wankenvder Gegner
Asquith in der Guildhall

er Die Herren der Londoner Regierung ſtürzen ſich
auf jede Gelegenheit um ſich und ihre mehr und mehr ver
loren gehende Sache in empfehlende Erinnerung zu bringen
Jede kleine mee Frühſtück genügt neuerdings Und eiferſüchtig ſieht Je er Miniſter en daß die
Kollegen nicht öfter zum Reden kommen als er ſ t n
denke nur ſeit Anfang Auguſt dieſes Jahres hatte Herr
Herbert Henry Asqutih nicht mehr durch das große

en leſe wegen An Ware da tet füſchönſten Anläſſe eſchnappt Kein Wunder er füreine Vollstannlicheett bangende Miniſterhäuptling den
Rednerplatz beim Lordmayor in der Guildhall ſchon Wochen
vorher belegen ließ Was Asouith dann endlich bei dieſem
Feſteſſen vom Stapel laſſen durfte war natürlich ſehr aus
a hübſch eingeteilt wie ein Schulaufſatz und an der
machtvollen Rede des deutſchen Reichskanzlers gemeſſen die
a faſt zur gleichen Stunde im Reichstagsausſchuſſe gevalten
wurde geradezu kläglich in ihren Heucheleien und Schief
deiten Seit Auguſt hat ſich viel ereignet was der Entente
nicht erwünſcht r vor allem das völlige Mißlingen des
ruſſiſch rumäniſchen Konſtantinopel Planes Alſo muß man
ſich an den Türken und Deutſchen doch irgendwie mit Worten
rächen Asquith tut es indem er die alte Rührflöte von den
türkiſch armeniſchen Greueln aus der Lade holt Und er
bläſt das zittrige Großmutterlied mit einem Seitenblick auf

Amerika weil er ſich dunkel erinnert mit welcher Wonne
die gelbe Preſſe in den Vereinigten Staaten Armenier
greuel vertilgte wenn in der ſauren Gürkenzeit gerade kein
anderer Senſationsſtoff zu haben war Welch olle Kamellen
Alles längſt nicht mehr wahr und durch die Aufdeckung der
ruſſiſchen Hetzereien im Kaukaſus auf das richtige Maß zurück
geführt Aber der faſt vergeſſene Kinderſchreck muß her
alten um dem Deutſchen Reich eins auszuwiſchen das den
rmeniergreueln mit Wohlgefallen zuſehe und um der neu

tralen Velt ſowie vielleicht einigen Zweiflern in der Türkei
felbſt zu zeigen was eine verdeutſchte Türkei heißt Sind
olche Advokatenmätzchen nicht nachgerade lächerlich Meint
der britiſche Miniſterpräſident wirklich durch ſolche Mittel
die Gegner verunglimpfen und etwa Unfrieden zwiſchen
ihnen ſäen zu können Ja da glauben wir es ihm gerne
daß wir auf dem Gebiete der Propaganda etwas leiſten
Denn wir arbeiten um neutrale und beſinnliche Gegner zu
überzeugen mit reinen ſchlagenden Tatſachen nicht mit
ſolchen Klatſchereien und Kunſtſtückchen ir hüten uns
auch uns durch Anſpielungen und Forderungen lächerlich zumachen die wir nicht vertreten können Wenn Herr Asquith

vom deutſchen Retz ſpricht in das Griechenland ſich nicht
verwickeln dürfe ſo iſt das ein höchſt gefährlicher Ausdruck
in engliſchem Munde Denn das Vild des Netzes das Eng
and über den griechiſchen u geworfen iſt Freund und
Feind allzugeläufig um nicht ſofort die Asquiths Wünſchen
legenteilige Vorſtellung auszulöſen Asquith ſpricht eigent
ich wie Mime im Siegfried die gehermſten Gedanken
eines böſen Gewiſſens aus Er ſpricht von den anſcheinend
großen Maßnahmen der Alliierten und jeder der Zei
tungsberichte lieſt und denken kann ſieht die unerhörte Ver
gewalti ung Griechenlands durch England den Raub der
Seemacht die Anzettelung des Bürgerkrieges die Schändung
der griechiſchen Landeshoheit und Reutralität kurz den
vielberühmten Schutz der kleinen Nationen leibhaftig als
höhnende Fratze vor ſich Und da ſoll einer das deutſche
el über Griechenland ſchweben ſehen Da ſoll einer

dieſem Oxford Dialektiker n iſt einſt aus dem Oxforder Balliol College als Muſterſchüler hervotgegangenſ
dieſem PlaideyerLöwen glauben daß er für die Sicherung
der Schwachen und für die Freiheit Europas ficht Er
merkt und der deutſche Kanzler beſtätigt es ihm ja neueſtens
daß wir Belgien nicht als Eroberung betrachten und flugs
ſchiebt er die Unabhängigkeit Serbiens als den Friedens
preis vor den England fordere Sind das nicht Winkel
züge Iſt das nicht krämerhaft Jſt das Volk das in den
Krieg zog um Geſchäfte wie gewöhnlich zu machen ſich

n

loyd George und Grey hatten ihm die

m

Die ruſſiſche Geſellſchaft
in Warſchau

Jm Jahre 1867 ſchrieb der ruſſiſche Schriftſteller und Poli
tiker Michael Katkow Rußland braucht die Einheit des
Staates und ein ſtarkes ruſſiſches Volkstum Schaffen wir ein
olches Volkstum auf der Grundlage einer allen Bewohnern
zemeinſamen Sprache eines allgemeinen Glaubens und der
lawiſchen Gemeinde alles was uns im Wege ſtehen wird
türzen wir um

Dies war das Rezept für die allgemeine Ruſſifizierung des
geſamten ruſſiſchen Reiches Alſo auch für diejenige Polens
Es ſollte dem ruſſiſchen Koloß chemiſch amalgamiert und als
Weichſelgebiet einverleibt werden Die Tat folgte dem Vor

ſchlag unverzüglich nach Ein Heer von Soldaten Offizieren
Beamten Angeſtellten Poliziſten Spitzeln Zenſoren uſw er
goß ſich nach Polen um den chemiſchen Verwandlungsprozeß
einzuleiten und durchzuführen Sie wappneten ſich von vorn
herein mit allen Zerſetzungswerkzeugen der ruſſiſchen Regie
rung und mit dem einheitlichen Willen ein meuterndes auf
rühreriſches Land zu kultivieren deſſen Bevölkerung Adel
wie Bauern wie das bekannteſte ruſſiſche Geographiebuch ver

re gemeine Seelen haben und überhaupt Hundekerle
ind

Warſchau nahm den größten und gefährlichſten Teil dieſes
Stroms auf 30 000 Schmarotzer mit chren Familien Jm
ganzen Polen zählten ſie ohne Familien 100 000 Welcher
Art ſie waren kann man aus einer Aeußerung des ruſſiſchen
Dichters SaltykowSchtſchedrin erkennen der für die ruſſiſchen
Beglücker Polens nur das Wort Geſindel übrig hatte Sie
waren nun einmal da und machten ſich heimiſch

Jm königlichen Schloſſe in Warſchau ließen ſich die Gene
ralgouverneure nieder Jhre Geſtalten haben ja teilweiſe ge
ſchichtſiche Berühmtheit erlangt Als der berüchtigte Gurko
Warſchau verließ konfiszierte er im königlichen Schloſſe 30
rieſige Pakete mit Kleinigkeiten Tatſächlich befanden ſich die
vwertvollſten Ausrüſtungsgegenſtärde darunter Die laufenden
Rechnungen namentlich die rieſigen Kleiderſchulden ſeiner Ge
mahlin vergaß er zu bezahlen Mit ſeinem Nachfolger Schu
walow mußten die Theaterverwaltung von Moskau und eine

Jene wegen 15 000 Rubel die erder teiſerlichen Leg während einer Theatervorſtellung für

ner nChamyagner Aubel inausgegeden hatte dieſe wegen 45 000

vabet die Finger verbrennt und nun mit fremden Kriegs
zielen handelt und ſchachert weil es die eigene frevelhafte
Hinterliſt nicht verraten darf iſt dieſes Volk kein Krämer
volk Und iſt dieſer Anwalt der ſo lau und abgedroſchen
ſpricht wie ein bezahlter Clerk nicht der bezeichnendſte Ver
treter und Verräter einer verlorenen Sache eines ver

ſpielten et von dem er ſelbſt nicht mehr glaubt daß es
zu retten und das er deshalb mit halb ermüdeten halbverbitterten Rückzugshieben zu decken ſucht Die Wahr

it über den Weltkrieg ſeine Schuld und ſeinen Ausgang
t auf dem Sie ſpricht ſogar ſchon in leiſen Unter

tönen aus dem Munde des wankenden Gegners
J

Radoslawow über Krieg und
Frieden

e B Sofia 11 November Der bulgariſche Miniſter
Radoslawow machte in der letzten vertraulichen

ammlung der Regierungspartei bemerkenswerte Aeuße
rungen Die Lage der Vierbundsarmee auf
allen Kriegsſchauplätzen ſei d DieWiederaufrichtung des Königreiches Polen ſei ein großer
Schritt zum Frieden Die Mittelmächte bewieſen damit daß
ſie die beſetzten ruſſiſchen Gehiete nicht behalten wollen
Außerdem würden durch die Auferſtehung Polens
die künftige Anbahnung guter Beziehungen zu Rußland und
die Friedensver handlungen ſelbſt weſentlich er
leichtert Radoslawow teilte endlich mit daß derFrieden nicht als Ergebnis langwieriger Verhandlungenkommen ſondern e hre in ich ſchon auf dem
Schlachtfelde unterzeichnet werden würde

Aufruf der Polen zu den Waffen
c B Warſchau 11 November Die deutſche War

ſchauer Jeitung vom 10 November bringt einen Erlaß an
die Bewohner der Generalgeuvernements Warſchau und
Lublin unterzeichnet vom Generalgonverneur von Beſeler
und vom Generalgouverneur Kuk Der Erlaß führt aus daß
zur Errichtung eines eigenen polniſchen
Staatsweſens vor allen Dingen ein pol
i es Heer notwendig ſei und fährt dann u g
ort

Noch iſt der Kampf mit Rußland nicht beendigt Es iſt
Euer Wunſch daran teilzunehmen So tretet denn
freiwillig an unſere Seite um unſeren Sieg über
Eure Unterdrücker vollenden zu helfen Unter den von Euch
über alles geliebten Farben und Fahnen Eurer Heimat ſollt
Jhr Euer Vaterland ſchirmen Wir kennen Euern Mut und
Eure große Vaterlandsliebe und rufen Euch auf zum
Kampfean unſerer Seite

Stürmiſche Szenen in der
ſranzöſiſchen Kammer

Die Pariſer Kammerſitzung vom Donnerstag ſollte zu
einer freudigen Kundgebung für die Opferfreudig eit des
franzöſiſchen Volkes werden Finanzminiſter Ribot hoffte
einen bedeutenden Eindruck mit dem Anleiheergebnis zu
machen aber der Jubel wurde durch ſtürmiſche Szenen ver
eitelt Ribot geſtand in ſeiner Rede daß er nur an ein Er
gebnis von 10 Milliarden geglaubt habe daß aber dann die
Landgemeinden einen Ueberſchuß von 135 Milliarden er
brachten Der Radikal Soziale Brizon unterbrach Ribot
wiederholt mit Zwiſchenrufen über die wahre Bedeutung der
Anleiheberechnung Von ſeinen Anhängern auf der äußeren
Linken unterſtützt forderte VBrizon die ſofortige Anbahnung
von Friedensunterhandlungen Er erhielt einen Ordnungs
ruf Auf ven Bänken der Mehrheit ertönten Rufe Wir

zeſſion ſowie die ſofortige Aenderun

ſchen Preſſe übernehmen wird

verwerfen einen ſamagrale Frieden Als Brizon ſeine
Zwiſchenrufe fortſetzte rief ihn der Präſident Deschanel zum
zweiten Male zur Ordnung und drohte auch die Genoſſen

Brizons mit Namensnennung zu Protokoll zu nehmen da
mit auch ſie mit ewiger Schmach bedeckt ſeien Danach er
eignete ſich ein anderer u all der beinahe zur
De miſſion des ſozialiſtiſchen Miniſters der öffentlichen
Arbeiten Sembat geführt hätte Der Abgeordnete
Outrey interpellierte wegen einer Beſtechungsaffäre in
Algerien bei der die engliſche Firma Thomſon aus
gedehnten Bergwerksbeſitz in ihren Be rachte Der
Sozialiſt Bedouze forderte die ſofortige Aufhebung der Kon

der Bergwerksgeſetze
Der Radikale Tiſſier ſprach ſein lebhaftes Be
dauern aus daß Frankreichs Verbündete g Kriegs
beginn die nationalen Bodenſchätze Frankreichs ausplün
derten Auch England dürfe kein größeres Recht eingeräumt
werden als den Franzoſen ſelbſt Miniſter Sembat machte
darauf den Vorſchlag das Parlament möge alle Bergwerkskonzeſſionen alprüſen Er verlangte aber ein Vertrauens
votum das ihm dann auch nach lebhaften Zwiſchenfällen von
der Mehrheit erteilt wurde Der Abgeordnete Jeanbon
führte mit einer unbequemen Anfrage zu einem dritten
Könflikt Er tadelte die Ungeſchicklichkeit der
Zenſur Man habe die Liberto wegen einer Meldung
und Beſprechung über die ängebliche Wahl des Präſidenten
Hughes beſchlagnahmt während die Morgenpreſſe dengleichen Bluff üngeſtraft bringen durfte Die Zenſur er
weiſe ſich als unfähig Sie verdiene ein Mißtrauensvotum
Die Sitzung wurde unter großer Erregung geſchloſſen

v

WTB Berlin 11 November Die Ausführungen de
franzöſiſchen Finanzminifters Ribot Über die Kriegsanleihe
wirkten wie verſchiedene Blätter melden auf die Kammer
beſonders ernüchternd da ſie das Eingeſtänd
nis enthielten däß von den r neten 115 Milliarden
der letzten Anleihe kaum fünf MilliardenaufVar
zahlungen entfallen Die Zurufe dreier Sozialiſten ver
anlaßten einen Zwiſchenfall Die Rufe lauteten
nach dem A Macht eine Friedensanleihe Es iſt genug
der Opfer Das franzöſiſche Volk denkt anders als die
Pariſer Regierungspreſſe Der Kammerpräſident hatte
Mühe dem Finanzminiſter Gehör zu verſchaffen Unter
großem Lärm und tiefer Erregung ſchloß dieſer Teil der
Sitzung

e

Griechenland
Neue Anmaßung der Garantiemächte

Daily Telegraph meldet aus Athen Die Entente beſetzte
jetzt auch das Zeughans in der Bucht von Salamis wo die ge
ſamte Munition lagert und die Reſerveſchiffe der griechiſchen
Flotte aufbewahrt ſind Central Rews meldet weiter aus
Athen es verlaute daß die Entente auch die Zenſur der griechi

S

Rußland
Ob Bruſſilow recht hat

e B Haag 11 November Der Times Korreſponden
im ruſſiſchen Hauptquartier hatte eine Unterredung mi
Bruſſilow Dieſer ſagte Die ne Jntervention hat
die Kriegslage geändert Die feindliche Front i um Hun
derte von Meilen verlängert aber auch die ruſſiſche Front
linie wurde verlängert weil wir unſerem kleinen Bundes
genoſſen helfen müſſen Meine perſönliche feſte Ueberzeugung

n eElektrolyt Georg Hirth
hebi die Verdauung und förderi den Stoffwechſel Wirbelebend auf den ganzen Organismus a Verſuch be

eugt In Pulver u Tabletitenpackungen für 50 Pfg bis 6 MJ nach Quanium in den Apvihelen oder direkt von der

Ludwigs potheke München 44 Reuhauſerſir 6
u

jfür Extrazüge die er beſtellt aber richt bezahlt hatte Einen

anderen Jmierattinſki fand man eines Morgens tot auf dem
Außboden einer Kneipe nachdem er die ganze Nacht mit Dir

nen gezecht hatte
An der Miodowaſtraße hauſten die ruſſiſchen Zenſoren

Jhr Ziel ging darauf hin jede Aeußerung eines polniſchen
Nationaltums zu unterdrücken Dazu rechneten ſie auch Die
wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen der polniſchen Hiſtoriker
ſie wurden einfach verboten Dazu zählten ſie naturwiſſen
ſchaftliche und ſoziale Abhandlungen die während 30 Jahren
auf die entſetzlichſte Art und Weiſe verſtümmlt wurden Daß
die Preſſe von ihnen ganz beſonders eingeſchnürt wurde
braucht nicht hervorgehoben zu werden Jmmerhin beſaßen
die Zenſoren eine Tugend die gewiſſe Lebensregungen der
Polen ermöglichte die Beſtrechlichkeit Andrezej Niemojewſki
erzählt in dem Werke Ruſſen über Rußland daß die Be
ſtechlichkeit dieſer Beamten in den letzten Jahrzehnten ſo un
geheuerlich um ſich gegriffen habe daß die Zenſoren von den
Herausgebern Proviſionen und Kommiſſionsgelder nah
men und daß ſie ſogar bei genügender Bezahlung ihre eigene
Jnſtitution in die Luft ſprengen würden

In den Landesſchulrat kamen die Kuratoren Ebenfalls
eine liebliche Geſellſchaft Ein polniſcher Schriftſteller bezeich
nete ſie als die Apoſtel der Finſternis Dabei lautete ihr
offizieller Titel Miniſter der Aufklärung Eine entzückende
Art der Selbſtironie Sie brachten es in einigen Jahren ſo
weit daß die Zahl der polniſchen Analphabeten von 40 auf
82 Prozent ſtieg daß die Beſuchszahl der Gymnaſien im Ver
laufe eines Jahrzehnts um 25 Prozent zurückging daß die
Univerſitäten ſtatt von 10 000 Studenten wie es dem Bevöl
kerungsverhältnis entſprochen hätte nur von 1500 Hörern be
ſucht wurden Auf ihre ſegensreiche Tätigkeit war es auch
zurückzuführen daß aus dieſer Univerſität in Warſchau in
den 45 Jahren ihres Beſtehens kein einziger Mann von irgend
welcher wiſſenſchaftlicher oder politiſcher oder künſtleriſcher Be
deutung hervorgegangen war

Das ganze geiſtige Beſchlecht des jungen Polens bildete ſich
auf weſteuropäiſchen Hochſchulen aus oder auf der fliegenden
Warſchauer Univerſität die ihre nomadenhafte Exiſtenz ſtets
teuer von der Polizei erkaufen mußte Beſtrebungen für
Volksaufklärung wurden von den Kuratoren mit Strafen von
500 Rubel oder mit dreimonatiger Kerkerhaft beſtraft

Dies war nur die oberſte Schicht der ruſſiſchen Geſellſchaft
Warſchau Je weiter man auf er Rangſtufe hinunier

ſtieg deſto übler ſtickiger bösartiger wurde es Von den
Taten der Richter Staatsanwälte Provinzialbeamten Poli
zeibehörden Eiſenbahn Bank und Poſtbeamten ließen ſich
Bände füllen Bände des Schreckens und Grauens der Fin
ſternis und der Knute des Blutes und der Vernichtung Und
darauf hatten es die Ruſſen abgeſehen

Eine polniſche Dramatikerin in Berlin
Die Zitadelle von Warſchau

B R Unſer Berliner Theatermitarbeiter ſchreibt uns
Dr Eugen Robert hat im Reſidenztheater der War

ſchauer Proklamation ſchnell eine kulturelle Annäherung
zwiſchen Polen und Deutſchland folgen laſſen Er vermittelte
die Bekanntſchaft mit der bei ihren Landsleuten in hoher
Geltung ſtehenden polniſchen Dichterin Gabryela Zapolska
und führte ihre Zitadelle von Warſchau auf Das Drama
ſchildert die Verfolgungen und Nöte der jungen polniſchen
Nihiliſten denen die ruſſiſchen Häſcher auf der Spur ſind und
verſügt dabei über einen blendenden Reichtum an ſzeniſchen
Einfällen Man lernt die Zapolska als große Könnerin der
Bühne kennen verwandt allen Meiſtern des handfeſten
Theaters von Sardou bis Sudermann Daherſtammen die
kriminalromanhaften Teile des Stückes ſeine Schablonen
figuren mit dem ruſſiſchen Polizeigeneral an der Spitze der
ſeine Zeit zwiſchen politiſchen Verhören und Ballettdamen
teilt Dichteriſcher ſind die Profile aus der Nihiliſtenwelt
geſehen Hier ſteigert ſich die Zapolska vom ungewöhnlich
eſchickten Aufbau theatermäßiger Bilder ein polniſches
achtreſtaurant und ein ſtudentiſches Leſekränzchen ſind be

ſonders zu nennen zu künſtleriſcher Zeichnung von Charak
teren Wäre hierauf das Hauptgewicht gelegt ſo würde das
Werk zu ſeinen Gunſten weniger als Tendenzkunſt wirken
Aber noch iſt die Zapolska kein polniſcher Gorki Unter
Eugen Roberts Regie mit den begabten Julius Szalit und
Marta Angerſtein als jungem Nihiliſtenpaar hatte die Auf
e h ſtarken Erolg Das Stück wird ſeinen Wegs

durch Deutſchland machen

Weingartner Hülſen
B R Dieſer Tage war die Meldun

Weingartner habe einen glän
verbreitet Felin

zenden Antrag nach Amerika
erhalken und werde wahrſcheinlich nach dem Kriege dorthin

überſiedeln Dazu erfährt die Münchener Zeitung da
das Gerücht nicht ſtimme dagegen ſei eine Wiederannähe
74 wiſchen Weingartner und Hülſen im Bereich der Mög
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whlungen ſtattfinden ſollen

es mög niſt wenn ſiſchen Volke zu veranſtalten würden 99 vom
gen Sertſehun des Krieges bis zum endgül
DeZiege ohne Rückſicht au den Preis dafür ſtimmen

Konflikt zwiſchen Protopopow und den Parteien
Stockholm 10 November Die Stellung der ruſſiſchen Re
rung zu den Parteien hat ſich derartig zugeſpitzt daß in Duma

zieken jetzt allgemein die Dumaeinberufung zum 14 November
rht mehr erwartet wird Jn vpolttiſchen Kreiſen behauptet
4 daß der Vorwand zur Dumavertagung in der Erkrankung
Almers geſucht wird welcher in der erſten Sitzung mit einer
ngeren Regierungsdeklaration aufzutreten a tigte Die
terhandiungen Protopopows mit dem vprogreſſiſtiſchen Block

Shrten zu einem glatten Fehlſchlag Der vrogreſſiſtiſche Block
eſchto um die Regierung zu einem größeren Entgegenkommen
n zwingen alle Notverordnungen deren Zahl 3000 überſteist
en bloc abzulehnen und deren Aufhebung zu verlangen

Der Seekrieg
UBoottaten in der Oſtſee

e B Bern 11 November Schweizeriſche Blätter
zelden aus Stockholm daß die deutſchen UBoote in der Oſt
e fortwährend eine ſehr rege Tätigkeit entfalten Die von
en Ruſſen wiederholt angelegten Minenfelder hätten bis
ſeht überhaupt keine Wirkung auf die Tätigkeit der UBoote
zusgeübt Eines der UVoote iſt en zweimal zur
größten Ueberraſchung der Feſtungsbeſatzung im Hafen
on Helſingſors exſchienen und es iſt ihm gelungen

eine Anzahl großer und kleiner Schiffe vor den Augen
des ruſſiſchen Kommandanten der Feſtung Sweaborg bei
der Einfahrt von Helſingfors zu vernichten

Ein franzöſiſches Kanonenboot durch einen engliſchen
Dampfer verſenkt

Bern 11 November Nach einem Telegramm des Petit
J Ppariſien aus Toulon hat der Marineminiſter eine gericht

ſche Unterſuchung über den Verluſt nachſtehender Schiffe
angeordnet Provpence verſenkt durch den Dampfer
Eallia kleiner Kreuzer Rigel verſenkt durch ein feind
liches ABVoot Kanonenbvot Saint Louis IV verſenkt
durch einen engliſchen Dampfer

Untergang der Jmperatriza Maria
Bern 11 November Nach einem Telegramm des Petit

Journal aus Bukareſt geht dort ein Gerücht um wonach das
ruſſiſche Kriegsſchiff Jmperatriza Maria nach einer
Minen Exrloſion untergegangen iſt

Schon vor einigen Tagen iſt von anderer Seite der
Untergang dieſes Kriegsſchiffes gemeldet worden und aus
sFprſia läuft eine Beſtätigung dafür ein

Vaſel 10 Nop
3230 Brutto Regiſtertonnen wurde am 30 Oktober verſenkt
Der italieniſche Dampfer Fedeltà 1906 Br Reg To wurde
durch ein deutſches A Boot im Mittelmeer verſenkt

Ein engliſcher Kurier aufgebracht
ihnen 10 Novbr Her Poſtdampfer Koningin

Kegentes der heute früh um ſechs Uhr von hier aus
gefahren war iſt nach Zeebrügge aufgebracht worden Die
Anfbringung erfolgte ungefähr 11 Uhr um welche Stunde
der Dampfer ſich dicht beim Noordhinder Leuchtſchiff be
junden haben dürfte Der Dampfer kann um etwa 35 Uhr
in Zeebrügge ſein An Bord befanden ſich 93 Paſſagiere

davon waren engliſcher Nationalität darunter 2 Kriegs
Lefangene und acht Jnternierte aus Ruhleben 25 waren
SDelgier und zwei Jtaliener Ferner waren der en gliſche

der belgiſche und der amerikaniſche Kurier an Bord

Amerikaniſche Präſidentenwahl
T U Berlin 11 November Jn hieſigen amerikaniſchen
Hreiſen die mit Amerika in Fühlung ſtehen traf heute
mittag ein Telegramm ein in dem es hieß es werde allge
ein zugegeben daß Wilſon gewählt ſei und zwar hätten
e Staaten Minneſota mit 12 und New Mexiko mit
Stimmen den Ausſchlag gegeben Wilſon ſoll danach 266
ektoralſtimmen auf ſich vereinigt haben alſo mit einer

Hehrheit von einer Stimme gewählt worden ſein Es
urtke ſich demnach tatſächlich dieſelbe Lage ergeben wie

als der Republikaner mit eine Elektoralſtimme Mehr
Lit als gewählt verkündet wurde Die Republikaner wer
en es vermutlich bei dieſem Ergebnis nicht bewenden laſſen
e ünden jetzt ſchon an daß in einzelnen Ktagten Nach

Die Gründe der Wiederwahl Wilſons
B Rotterdam 11 November Aus Newbork wird ge

eldet Die Wiederwahl Wilſons gilt jetzt für ſicher An
lich iſt ein neuer Streit entſtanden durch eine defekte

Sahlurne in Los Angeles Kalifornien Dieſe ſei Anlaß
J Lweſen daß 2000 Stimmen die für Hughes abgegeben wur
Sn fälſchlich Wilſon zugerechnet wurden Dies würde zur

gehabt haben daß Wilſon in Kalifornien mit einer
Aehrheit von 345 Stimmen gewählt iſt Die Times mel
n aus Newyork Die Republikaner ſind perplex über die
endung der Dinge Wilſöns Sieg im Weſten iſt ſenſatio
l Er iſt nicht den Stimmen der Frauen oder der Arbeiter
uſchreiben ſondern der Wirkung der demokratiſchen Pa

le für Aufrechterhaltung des Friedens und der Wohlfahrt
ins iſt er die Folge des Mißtrauens gegen die kapita
gtſhen Jntereſſen Jm Weſten ſtand Hughes im Verdachte
Jandidat der Kapitaliſten zu ſein Die Daily News mel

aus Newyork Nach den letzten Berichten habe Wilſon
Stimmen im Wahlkollegium von 531t auf ſich ver

igt Hughes 262 Hughes unterlag in Milwankee und
wunn

ſollten um ſofort bei Ausbru

Perser Teppiche
Der zweite Teil nnserer grossen Sendung mit

der Orienthahn eingetroften ist verkaufsbereit

lich ſein würde eine Abſtimmun unter dem ſ St Louis zwei Städten mit zahlreichen deutſchamerikani

un ſchen Einwohnern dagegen ſtimmten in Newyork Tauſende
gen von deutſchen Demokraten für Hughes

Die Deutſch Amerikaner für Hughes
T V Kopenhagen 10 November Aus Waſhington be

richtet Ekſtrabladet daß die Deutſch Amerikaner faſt ohne
Ausnahme für Hughes geſtimmt und die deutſch amerikani
ſchen Zeitungen ihn Mittwoch abend als ſeine hl für ge
ſichert galt als einen Vertreter unbeſtechlicher und ehrlicher
Reutralität begrüßt haben

Gereizte Stimmung in Amerika
e B Rotterdam 11 November Morning Poſt meldet

aus Waſhington daß die lange en in der Bekannt
gabe des Endergebniſſes der Präſidentenwahl die Bevölke
rung in ſtark gere timmung verſetzt Seit 1876 als das
Land durch die Parteikämpfe an den Rand des Bürger
krieges gebracht und ein bewaffneter ulammenleeg nur da
durch vermieden wurde daß der Streit um die Präſidenten
würde einem außerordentlichen Ausſchuß vorgelegt wurde
der aber dem demokratiſchen Kandidaten den Sieg ſtahl hat
es eine derartige Erregung im Lande nicht gegeben Heute
ſind nun die Demokraten Herre nder Wahlmaſchine Beide
Parteien werfen einander betrügeriſche Handlungsweiſe vor
und trafen deshalb Vorſichtsmaßnahmen Jn Kalifornien
wo die Stimmenzahl beinahe gleichſteht wurden die Wahl
ämter durch Polizei überwacht um Veſtechung oder Ein
ſchüchterungen der Zählbeamten zu verhindern Von beiden
Parteien wird der Zählungsvorgang ſcharf kontrolliert

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Ein deutſcher Kriegsgefangener mit der franzöſiſchen

Militärmedaille dekoriert

Jm Rappel vom 2 11 wird als wahre Geſchichte
folgendes erzählt Jn der letzten Juliwoche brachten eines
Tages zwei Krankenträger einen verwundeten deutſchen Ge
fangenen zum Sanitätsunterſtand des Jnfanterie Regi
ments in Thiaumont Eine franzöſiſche Kugel hatte ihm den
Hals durchbohrt Der Mann konnte nur röcheln und die ihm
vom Arzte geſtellten Fragen über ſeine Perſon nicht beant
worten Man fand bei ihm weder irgendein Schriftſtück noch
eine Erkennungsmarke Bei ſeiner Weiterbeförderung in
ein Lazarett ſagte der Arzt zu ſeinem Sekretär Dieſen da
bezeichnen Sie mit Boche Fritz

Der Sekretär hatte ſehr viel zu tun und warf den
Namen ſehr flüchtig auf das Papier Jnfolgedeſſen wurde
u Bureau des Service de ſanté als Boche Florentin
geleſen

Boche Florentin ſchwerverwundet las man nun auf
Der italieniſche Dampfer Vertunn o den verſchiedenen Zetteln und Schildern der Ambulanzen

und Lazarette und ſchließlich wurde er durch die Bureaus
für eine ehrenvolle Erwähnung im Tagesbefehl oder die
Medaille Militaire vorgeſchlagen Man forderte beim

Jnfanterie Regiment ſeine Stammrolle ein doch war
ſein Name auf den Liſten des Regiments und der Kom
pagnien nirgends zu finden Die Feldwebel gaben alle den
Beſcheid Boche Florentin unbekannt Der Service de
ſanté gibt ſich hiermit nicht zufrieden und läßt nochmals
nachforſchen natürlich mit dem en Ergebnis Das
Bureau des Service de ſante wollte nun zeigen daß es
gegebenenfalls auch mal einen kühnen Entſchluß faſſen könne
es gab alſo den Soldaten Boche Florentin ohne Beifügung
des üblichen Stammrollenauszuges zu einer Auszeichnung
ein Das Papier legte den Dienſtweg zurück und wurde mit
zahlreichen Befürwortungen Unterſchriften und Siegeln
verſehen mit dem Ergebnis daß der bei Verdun durch eine
franzöſiſche Kugel verwundete deutſche Soldat die Militär
medaille erhalten hat

Holländiſche Nöte
e B Haag 11 November Zwanzig große holländiſche

geſchädigte Handelsunternehmungen haben ſich mit einer
Bittſchrift an den holländiſchen Premierminiſter gewandt
worin ſie klagen z die Priſengerichtsentſcheidungen der

en Mächte in vielen Fällen das Rechtsgefühl
z en Die Firmen fordern Abhilfe durch die holländiſche
Regierung

Bei wem liegt der Fehler
T V Amſterdam 11 November Jm New Statesman

beantragt H H Johnſton daß unterſücht werden ſolle wie
es komme daß von den 160 000 bis 180 000 Mann regulärer
Truppen die nach Haldanes Syſtem gefechtsklar ſtehen

Krieges in den Kampf
worfen zu werden nur 88 00e Mann im Auguſt 1914 nachSantteig geſchickt wurden Lag der t ler bei Haldane

oder bei ſeinen Nachfolgern fragt das Blatt
S

Deutſches Reich

Der Erzbiſchof von Poſen an den Kaiſer
Der Erzbiſchof von Poſen Gneſen Dr Dalbor hat fo

des Telegramm an den Kaiſer und König gerichtet Euer
Kaiſerliche und Königliche Majeſtät wollen geruhen daß ich
zugleich im Namen meiner in unverbrüchlicher Treue zu
Euer iri wir r Sir hlgken für die Wieder
r eines ſelbſtändigen polniſchenönigrei 2 s meinen e Dank ausſpreche
Jch bete zu Gott daß der hochherzige Entſchluß Euer Majeſtät

zum el Deut n W e i el ſernr wie r e ſeine ge iſſionerfüten wird in uzwalkderakendländiſchen

für Spe

ſeine und Träger des katholiſchen Cedankens im Oſted

Der Kaiſer hat hierauf geantwortet
e ler Gnaden haben zugleich im Namen

Jhrer Diözeſänen anläßlich der Verkündüng der Errichtun
eines polniſchen Staates in den bisherigen ruſſiſch pol
niſchen Gebieten mich erneut der unverbrüchlichen
Treue der bei Polen zu ihrem Landesherrn verſichert Jch danke herzlich für dieſe Kundgebung
Sie ſoll mir in dieſem hiſtoriſchen Augenblick eine Gewähr
dafür ſein daß der gefaßte Entſchluß zum Segen des
Deutſchen Reiches und des neuen Staates wie zur dauern
den Sicherung der europäiſchen Kultur gereichen wird

Ausland
Die erſte Frau im amerikaniſchen Abgeordnetenhaus
Haag 10 November Die Morning Poſt meldet aus

New Vork Jn das neue Abgeordnetenhaus wird zum erſten
Male ſeit einem Beſtehen eine Frau einziehen Frau
Jeanette Ranking wurde in Montang als Kandidat
in der unabhängigeng Partei gewählt

Der Bergarbeiterſtreik in Auſtralien
TB Landon 9 November Die Times melden aus

Sidney daß der Streik der Bergarbeiter einen ernſten Um
gang anzunehmen ſcheint Das Blatt ſchreibt Die größten
Fabriken müſſen ſchließen tauſende von Arbeitern werden
arbeitslos Weder die Arbeitgeber noch die Arbeiter zeigen
Neigung zur Verſöhnung Die öffentliche Meinung ver
e ein Eingreifen der Bundesregierung oder der Einzel
aaten

Provinzial Nachrichten
F Raßnitz 11 Nov Kohlenfelderaufkauf Neuer

dings tritt der Jnhaber einer Berliner Firma Herr Gumpel an
die hieſigen Grundſtücksbeſitzer heran mit dem Anſuchen ihm ihre
Feldgrundſtücke als Kohlenfelder zum Kauf anzuſtellen er ha
deshalb ſchon Verſammlungen abgehalten um Unterhandlunge
mit ihnen anzuknüpfen Als Preis wird 2200 Mark pro Morgen
geboten Die Stimmung der Beſitzer iſt jedoch recht verſchieden
Ein Teil der Beſitzer verhält ſich ablehnend gegen den Verkauf da

nicht den ganzen Grundbeſitz miſſen möchten weil ſie doch ſchon
die Auengrundſtücke an die llendorfer Kohlenwerke zur Kohlen
gewinnung verkauft haben ein anderer Teil will erſt das Kriegs
ende abwarten und ein dritter Teil möchte erſt mit dem Verkauf
im Augengebiete ine volle Löſung gefunden haben

Schlettau 11 Nov Diebſtahl Jn der Kolonic
wurde der Frau eines gefallenen Kriegers ein wertvoller Mantel
und Paar goldne Ringe geſtohlen Der Dieb iſt bisher nicht
ermittelt

z Thalſchütz 11 Rov Treibiagd Beim Abtrieb des
den Herren Gutsbeſitzern Horn und Stange gehörigen Jagdge
ländes in den Fluren Thalſchütz Rampitz Nempitz wurden ins
geſamt 300 Haſen und einige Rebhühner zur Strecke gebracht J
vormalen Jahren wurden ſonſt immer 400 Haſen erlegt

Lehzke Depeſchen
Der bulgariſche Bericht

Ein ruſſiſcher Dreadnought verſenkt
WTB Sofia 10 November Bericht des Generalſtabes

vom 10 November Mazedoniſche Front Südlich des Preſpa
Sees wies unſere Kavallerie einen Angriff zweier feindlicher
Kompagnien ab An der Front vom Preſpa See bis zur Mündung
der Struma für uns günſtige Patrovillengefechte und das gewöhn
liche Artilleriefeuer dieſes lebhafter im CernaBogen aber zeit
weiſe unterbrochen Unſere Artillerie rief durch wirkſames Feue
mehrere Exploſionen unter den von ihr beſchoſſenen feindlichen
Batterien hervor Angriffe feindlicher Jnfanterie bei den DörfernRahova und Baraklidſchuma wurden leicht abgewieſen An ver
Küſte des Aegäiſchen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front Längs der Donan in verſchiedenen Ab
ſchnitten Artillerie und Jnfanterieſener Oeſterrei e
Monitore nahmen bei Giurgin zwei eumäniſche epper von
denen einer mit 600 Tonnen Petroleum beladen war

Jn der Dobrudſcha nichts Weſentliches zu melden Bei der
Cernavodabrücke zwang unſere Artillerie auf das linke öſtliche
Ufer vorgedrungene feindliche Einheiten ſich gegen die Station
Dunarea zurückzuziehen

An der Küſte des Schwarzen MNeeres Ruhe Aus der Aus
ſage eines an unſerer Küſte angetriebenen Ruſſen eines Heizers
vom ruſſiſchen Dreadnought Kaiſerin Maria geht mit Sicherheit
hervor daß e Dreadnought bei Suling FeodoſiaJnſel in
folge einer Mnienexplofion verſenkt wurde

Schweres Eiſenbahnunglück 13 Frauen iot
WTB Koepnik 11 November Heute vormittag fuh

in der Nähe von Wilhelmshagen der e in eine Scha
von Streckenarbeiterinnen 18 Frauen wurden getötet eine
Frau verwundet

PreuhiſchSüddeutſche Klaſfenkotterie
Berlin 11 Rovember Jn der heutigen Vormittagsziehln

fielen 10 000 Mk auf Nr 19 823 92614 113 940 123 620 3000 Mk
auf Nr 8668 14 090 15 872 18 801 18963 20 012 21 496 21 190
31 148 48 311 48 203 49 348 80 914 83 508 84 225 92 372 99 40
107 336 110 445 110 955 117 055 125 564 126 161 128 525 137 296
148 082 155 366 161 365 164 616 170 230 174 230 177 727 199 216
208 128 219 142 229 299 229 511
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i Hofkünſtler etras Bellachini
e n

ab 15 November im Thalia Saal jeden Abend 8 Uhr

Große Vorſtellungen
Mittwoch Sonnabend und Sonntag 2 Vorſtellungen Nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Das Reueſte
vom Veſten

15 Uhr
Grosser Erkolg Zum 83 Mal

Marietje simgt
Schauspiel in 5 Akten von Adolf Steinmann

Nach dem im hiesigen General Anzeiger erschienenen Roman
von Anna v PauhuvsSonntag väs Famiſſen und Jugent Vorstellung

Zur Aufführung gelangt Marietje singt
Keine Preise 30 55 80 1 10 Angehörige Kind frei

Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

Walhalla Theater

der Kapelle
Görlach

Militär frei
F Winkler

Zwei Konzerte
Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Restaurant Thaiſa Saie
Geiſtſtraße 43 Jnh Emil Osborg

Jeden Sonntag
von 4 Uhr abet h Eintritt frei

Heute Sonnabend den T1 November 1916 abends S Uhr
Bunter humoriſtiſcher

Lieder u Vortragsabend
ausgeführt von Frl Aliche Hennig Lieder zur Laute Herrn R Schönlank
Rezttator und dem Streichquartett der Görlachſchen Muſikkapelle

Programm 20 Pf

e FREI KONZERT
Die Geſchäftsleitung

Gasthaus Büsohdorf
Sonntag den 12 und Montag den 13 Ropember

Kirmes
von 4 Uhr großes

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Mansf FeldArt Regt

Nr 75 Leitung Kapellmeiſter H Däne
Abends S Uhr Unterhaltungsmuſik

ff Gänſe und Haſenbraten

Worgen
Sonntag

e

d Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlteiles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
Kommend Jnusbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

S und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

S FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

el

VWachsbliumen
Chrysanthemum Dahlien Rosen

zu billigsten Preisen
Max Krug Talamistrasse 3

am Hallmarkt

WTZ Je e e

C äää

ca

Nächſten Dienstag den 14 d Mts
erhalien wir wieder einen großen friſchen Transport

allerbeſte

belgiſche

Arbeitspferde
1 ſchweren und mittleren Schlages
r e Zuchtſtuten

Filiale Halle Magdeburgerſtraße 46 Tel 5798

Wilhelm Stockiv Th Weinstein

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 12 November von nachm bis abends 10 Uhr

Rünstler Konzert e

Burgſtraße
27

Thaliag Theater

Der Riesenbrand
Piecen

gewaltiges Droma in 4 Akten
Vorführung 10 40 30

Theater

Leipzigerstr 88e n nete Pläne
reizendes Lustspiel in 3 Akten
Regie Paul Heidemann

Vorführung 00 40 20

Erna Morenagtorig Der Skandal
Schauspiel in 3 Akten

ln f Vorküh 20 50 40X Uiehtspielhaus rung
Alte Promenade Ia
Fernspr 5738

Soncis Ateiness
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

4 Sonntag nachmittag von 5 Uhr
z Jugend orstellung

mit besonders gewähltem Programm

Hauptmann BoelckeIn beiden
Theatern
Wie das deuitsche Heer seinen Luftheros ehrte

Die Trauerfeierlichkeiten in Dessau

n 5 8 2 o 22
a

9 2

wo

z
5 2 c9

2
3 S

nachmittags 3 Uhr
Volksvorstellung

Die goldene Eva
Lustspiel von Schönthan und

Koppel Ellfeld
Abends

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Zum ersten Male

Das Dreimäderinaus
Singspiel von A M Williner

S o
KReicher Tierbeſtand

Sonntag den 12 Novbr 1916

nachmittags 3 Uhr

Konzert
m und ei r vomusik nach Franz SchubertAlle dattungen Vorzugskarten Görlach D 91 ohestor

ungültig
S Montag den 13 November 19162 zu ritung

Ankf 7 Gr Ende 10 Uhr I WMuſikdirektor H Görlach
Le lustigen EintrittspreiſeWeiber von Windsor

Komische Oper von Nicolei
Dienstag Zum dritten Male
Der Ring des Polykrates

Hieraul Violanta
III

Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfg
J Militär ohne Dienſtgrad zahit
vormittags 10 Pig nachmittags

20 ig
Allergrößte Auswahl

Schirmse
Schirmfabrik

F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 ,99

Ohne Bezugsschein

Sonntag den 12 November 1916
Abends S Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Goldfiſche
Luſtſpiel von Schönthan und

Kadelburg

Hundekuchen
und Huudefleiſchfutter

Stern Drogerie Kötzſchenbroda

Famt u Seide

sowie alle daraus herge
ſtellten Gegenstände

Buer höhe

JPrherrheiter
preiswerte elegante

Neuheiten

Kex Miene
Altglied des Kabatt SPar Vereins

Gutſttzende dauerhafteJahrespension gesueht ort
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis ngebote unter V 3186
an die Expedition von 00 10,00 Mk empfiehlt

III Sschnec Nacht Gr Steinſtr 84

Das Neueſte
vom Veſten

E

mee m

mApoſſo Theater
e e e Zum 13 MaleIm krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Spannuth

Stürmischer Beifall e Aufführung
nackte t en di 2 Worstenmgen

5veiden in Kſug zum grünen Kranze,
Zur Nachmittagsvorstellung 05 0,55 35 1 Kind frei

Lit

Saal der Loge zu den s Türmen Albrechitstr

Freitag den 17 November s Uhr abends

Liederabend
Von

Friecia Kittner
unter Mitwirkung von

Albert Friedoieh
Rezitationm

Lieder von Wilhelm Berger Gustav Mahler Rob Schumann
Jos Marx Fritz Fleck Leonore Ballade von Bürger mit

melodramatischer Klavierbegleitung von F Liszt
Ausgewählte Dichtungen

Am Klavier Paul RKlanert t
Konzerttlügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll J

Karten zu 10 10 05 in der
Holmusikelienhandlung Heinrich Hothan

Deutſche Frauen ſcha t Weihnachtsgaber

für unſere Truppen
Weihnachten im dritten Kriegsjahre Dringender und herzlicher uot

müſſen wir der Tapferen gedenken die Haus und Heimat ſchützen damit wu
in deutſchen Landen unſer Weihnachtsfeſt feiern können

Jeder Angehörige des Feldhekres des Flieger
korps und der Marine muß ein Weihnachtspake
erhalten

Darum nochmals ſo ſchwer es auch ſcheinen mag macht unſeren Kriegerr
eine Weihnachtsfreude Pakete werden dankbar angenommen im Büro

Vaterländiſcher Frauenverein Halle g d G
Geh Kommerzienrat Steckner Antonie Dehne Domprediger Lc Baumann

Schatzmeiſter Schriftſüthrer
Volkskirchich Sonſale

Vereinigung
Hie innere Geſundung des

deutſchen Volßes
J Montag 13 Nov pünktlich

9 Uhr m St NikolausRikolaiſtraße
Der Dienſt am Volk

die Forderung der Zeit
Pfarrer A Pauli

Eintritt 10 Pfg

Vorſitzende

Herztüch empfohlen
Gewissenh fachkund Massanfert

Vorfallbinden
eign System langjährig bewährt

Viele Dankschreſben

pan nnene BandagenRote KernGeld Lotterle Untege a a Strasse 26
chstrasse 63

rresi Gelägew bar ohne Abzug Brennholz
neues Bl geſchnitten In Fuhren und

Zentne n auch frei Haus

Lindner e
600000

100000
50000

Empfehle u vers auch u Naohn

le a 30 re
Emil Stilier Bankhaus

Harnburg Holzdamm 89
w Bitta reohtzoltige Bestellungl

z UrinAluterſuchung
33 chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswur
z auf Tuberkelbazillenzz fertig gewiſſenhaft und villig

KrütKönigſtraße 24 Ecke Merſebttreedin

e

t
e

v W r
W

h e

Cal 12 und Cal 16 h
in allen Nummern

Vorrüätigempfiehlt

Orte Unne
Leipeigerstrasse 2

Fernruf 6947
Alte Waffen kaufe und
nehme in Zahlung an

Trauer Hüte
in grosser Ruswahl

PPetzsche Gelkers
Lelpziger Str 14
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